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| Telegraphiſche Depefchen. 


daun im Umlauf erhalten, alſo nur dann zur Gewährung wirkſamer Darlehen baldige Mobilmachung geltend gemacht. Jedenfalls darf wohl nicht 
Bern, 9. Juni, Mittags. Heute Früh 4 Uhr wurden 


| 
| 
| 
dienen, wenn die öffentlichen Kaſſen zu ihrer Annahme verpflich⸗ überſehen werden, daß die ganze Mobilmachungsfrage ihre Hauptent⸗ 
die drei öſterreichiſchen Kriegsdampfer auf dem Langenſee, wu E ee e e Ben ee ſcheidung immer durch den Gang der italieniſchen Greigniffe erhalten | 
mehrere Barken remorquirend, von den änferften Vorpoſten Staats können, nach Artikel 103 der Verfaſſung, nur auf Grund eines Geſetzes, wird und ſich in ſofern allen hieſigen Berechnungen entzieht. Was I 
der eidgenöſſiſchen Truppen unter Major Latour am Ein: alſo nur mit uſtimmung der Landesvertretung, übernommen werden. Das die Einflüffe der öſterreichiſchen Politik dabei betrifft, ſo haben wir von ö 
gange in die ſchweizeriſchen Gewäſſer bemerkt. Sogleich an⸗ eh een Wee 8 a 7 5 nd en an] Anfang an gemeldet, daß die Sendung des Herrn v. Williſen von | 
gehalten, ergaben ſich dieſelben und wurden von Latour, der Propoſitions Dekretes u April ig dung Beschluß dom 18 ben erfreulichen Erfolgen für das Einvernehmen der beiden deulſchen Groß: 
ſich an Bord des „RNadetzky“ begab, nach Magadino geführt, Monats der Regierung ertheilten Ermächtigung zur lieberahme von Staats: mächte geweſen ſei, und wir haben allen Grund, dieſe Verſicherung 
wo ſie neben fünf ſardiniſchen Dampfern durch fchweizerifche |garantien. Eine ähnliche Ermächtigung iſt gegenwärtig nicht vorhanden und heute zu wiederholen. 8 


Truppen bewacht werden. der 2 derſelben würden entſcheldende ſachliche Gründe entgegenstehen. Eine Wahrnehmung, die zum Nachdenken auffordert, iſt das auf⸗ | 
Wien, 9. Juni, Nachmittags. Ein Armeebefehl des un er Staat kann es überhaupt, und namentlich unter den gegenwärtigen fallende Vorkommen von franzöſiſchen Fünffrankenſtücken im öffentlichen 


8 tänd icht i it ſei tredi ivat: ; s 4 
Kaiſers aus dem Hauptquartier von Verona dankt der Armee A e 9e en 1818 e die damal Verkehr. In einer bieſigen namhaften Poſamentirwaaren⸗Pandlung 
für den Heldenmuth und die volle Hingebung, die fie in dem 


gen Verhältnifje von den gegenwärtigen weſentlich verſchieden. Bei dem dama⸗ wurden am Schluß der Woche beim Kaſſenabſchluß fünfzehn Stück 
ruhmwürdigen Kampfe bei Magenta bewieſen, in Seinem 


igen Zuſtande der Kredit⸗Inſtitute des Landes konnte der Privatkredit diejenigen der genannten Münzſorten vorgefunden! Ueber die franzöfiihen Bes 
und des Vaterlandes Namen und ordnet au, daß die Tapfer⸗ Hllfsnüttel, welche er aus ſich jelbit zu ſchöpfen vermag, nur unvollſtändig entwickeln 
ſten unter den Tapferen Ihm alſogleich genannt werden. 


1 oh H ſtrebungen literäriſch auf das hieſige Publikum einzuwirken iſt bereits 
und bei der damaligen Lage der politiſchen Verhällniſſe und des Staats atzes]; ; 8 Hi 
konnte der Staat, pi Beſorgniſſe Ein feine dun e Auſhaben die in einem früheren Stadium bei Gelegenheit einer Broſchüre eines hie⸗ # 
Paris, 9. Juni. Ein Anfchlag an der Börſe meldet nicht volftändig zu entwickelnden Hilfsmittel durch feinen Kredit ergänzen. ſigen jungen Banquiers berichtet. f 
aus Mailand vom S. d. 10 uhr Abends: Die Oeſterreicher 255 h dee ularb = e des te a die —— en Hilfe Der hieſige Polizeipräsident Herr v. Zedlitz iſt heute nach Karls⸗ 
2 2 1 ur eſentliche Zunahme de 0 andes ſeitdem vermehrten Hilfsmit⸗ iesi zei 1 | 
hatten ſich in dem Flecken Marignano bei Mailand verſchanzt. tel, und die gegenwärtige Lage macht es dem Staate zur Pſiictt feinen Kredit 555 r Verſammlung der hoͤheren deutſchen Polizeibeam⸗ I 
Der Marſchall Baraguay d' Hillers, vom Kaiſer abge: für u unmittelbaren Zwecke zu reſerviren. Die Staatsregierung hat es fer: Pe 0 u s I" 

ſandt, vertrieb den Feind und nahm den Flecken mit gerin- ner ſeit Jahren als ihre Aufgabe angeſehen, den Umlauf ſolcher Geldzeichen zu — Vor der 4. Abtheilung des Criminalgerichts wurde heut die 
sem Berta , . Des Herzonihume | 
; den, er jederze „ geeign . 8 3 ; | 

- London, 9. gt In der Donnerſtagsſitzung des Un: die metalliſche Grundlage der Geldcirch lation zu Frführden. See würde mit abe a 1) 5 und W Baron Carl 

erhauſes beſchuldigt Fitzgerald den Lord Palmerſton gefähr- dieſen, in vollem Ehverſandniß mit der Landesvertretung, von ihr verfolgten v. Plotho auf Parey; 2) den Nittergutöbefiger v. Byern auf Par⸗ 

licher franzöſiſcher Sympathien, und leugnet, daß das Kabi⸗ Geſichtspuntten in Widerſpruch treten, wenn fie einen bedeutenden Betrag un⸗ chen; 3) den Rittergutsbeſitzer Baron Felix v. Plotho auf Zerben; 
net öſterreichiſche Sympathien habe. Bright beforgt wegen |einlösbarer Geldzeichen, und zwar in einem Augenblicke emittiren wollte, wo 4) den Rittergutsbeſitzer v. Katte auf Neuenklitſche und 5) den Rit⸗ 


sr N f . die Aufrechthaltung jener Grundlage im Geſammt⸗Intereſſe des Landes beſon⸗ ; % 
Euglande Nüſtungen deſſen fpätere Kriegsbetheiligung gegen ders dringend geboten iſt. Sie hat endlich die Bean nicht ablehnen kön: tergutöbefiger v. Schierftädt auf Dahlen, fo wie gegen den verant 


Frankreich, gleichzeitig andentend, daß er nicht in ein even- gen, daß die durch int ichtene loan Darlebns-Rafien eröffnete Aussicht auf] wortlichen Redakteur der „N. Pr. 3.“ Heinicke verhandelt. — Ber 
tuelles Miniſterium eintreten werde. Duff, Horsman, Gra⸗ leichte Clanung Gh Kredit, troß aller Umſecht bei Vawallung dieſer Kassen kanntlich hatte der Kultusminiſter v. Bethmann⸗Hollweg in der 18ten 
ham attakiren die Regierung. Vertagung der Debatte. die Folge haben möchte, die Produktion oder die Preiſe der Produkte auf einer Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 28. Februar d. J. eine Erklä⸗ 


den Verhältniſſen nicht entſprechenden Höhe zu erhalten, und fie hat nicht dar: rung über die Grundfäge abgegeben, nach welchen die Behandlung der 
Telegraphiſche Nachrichten. 


über zweifelhaft fein können, daß, wenn dieſe Folge eintreten ſollte, die Maß⸗[ zee; ; ; 
brich 5 regel geradezu von Nachtheil für das Land fen Hürde. Diſſidentengemeinden in Zukunft gehandhabt werden ſollte. 
Turin, 8. Juni. Wie ein offizielles Bulletin berichtet, war das ſardiniſche 
Hauptquartier geſtern in Lainato. (Zwei Meilen nordweſtlich von Mailand.) Mittel zu einer E 


1 

3 5 ; . je Gegen dieſe Erklärung erſchien als Inſerat in der Beilage zu Nr. 86 ! 

Wenn fie hiernach nur in den eigenen Hilfsquellen des Privatkredits die . g 

! n in 0 | : rleichterung der W Lage zu erkennen vermag, ſo der „N. Pr. Z.“ eine die Ueberſchrift tragende „Erklärung aus der 

Heute hielt 5 o g * f Samt 7 hat fie ſich die Frage vorzulegen gehabt, ob es zur freien Entwickelung dieſer] Provinz Sachſen“, d. d. Genthin, den 4. April 1859, welche die | 
Geſtern Aben hr haben die Oeſterkeicher ma umt, nachdem fie Unterſchrift der fünf zuerſt gedachten Gutsbeſſtzer und außerdem die ö 


die dortigen Kanonen vernagelt und die Munition in's aſſer geworfen. Das i 3 Rayı ; i ; ; } f 
J | Weir" ae Devegung des Kapitals durd die. gefelichen Beftimmungen über E eee, e 
atsanw — en en 1 


— Heute in Turin Tedeum und feſtliche Illumination. a uspenſion jener - 

n Marjeille, 7. Juni. Nach Berichten aus Genua vom 6. Juni Abends kungen zu übernehmen, wenn die Lage des Geldmarktes eine ſolche nicht ohne] Thatbeſtand mehrfacher ſtrafbarer Handlungen und zwar: 1) Beleidigung | 
1 der 9 d as n e beit 1275 it je: Sr. k. Hoh. des Prinz⸗Regenten, 2) Gefährdung des öffentl, Friedens 
feier Beſim ei — — 2 durch Anreizung der Staatdangehörigen zum Haſſe und zur Verachtung 

Wie aus Florenz gemeldet wird, bringt der „Monitore Toscano“ die gegeneinander, 3) Öffentliche Behauptung entftellter Thatſachen, durch 

ittheilung, daß in Uebereinſtimmung mit der proviſoriſchen Regierung Sar⸗ welche Anordnungen der Obrigkeit dem Haſſe und der Ver⸗ 
— 1 1 der toscaniſchen Staatsangehörigen in Rom und Neapel achtung öffentlich ausgeſetzt werden und 4) Beleidigungen des Cultus. 
0 abe. f . 5 Miniſters v. Bethmann⸗Hollweg in Beziehung auf feinen Beruf. Von 

n die Zahl der Theilnehmer an den letzten Demon⸗ h 

—— nf e en are 10000 an. 25 den genannten acht Gutsbeſitzern haben die Herren v. Oſtau, Nathuſtus 

Bern, 9. Juni, Vormittags. Der Bundesrath hat die ſchleunige Vollen⸗ und v. Brauchitſch in der Vorunterſuchung erklärt, das fragliche Akten⸗ 
ſtück nicht unterzeichnet, wenngleich letztere beiden zugeben, einem Dritten 
den Auftrag ertheilt zu haben, für fie zu unterſchreiben. Es ift daher | 
gegen dieſe drei Herren von der Verfolgung Abſtand genommen wor⸗ 


dung der Feſtungswerte von St. Maurice und die ſofortige Armirung der Be⸗ 
ſtigung am Lucienſtieg beſchloſſen. 
fremden Zwecke in Anſpruch genommen werden. 
den. Dagegen haben die übrigen fünf Kirchenpatrone die Unterzeich⸗ 
nung der Erklärung und der Rittergutsbeſitzer v. Schierſtädt außerdem 


— e—ñ K—V.c.d .. ——. — NEE. 
Von größerem Werthe, als dieſe und als jede von der Regierung zu tref⸗ 
zugeſtanden, letztere entworfen zu haben. Die Staatsanwaltſchaft er⸗ } 


P re u f en. ende Maßregel ift eine beſonnene Auffaſſung der Verhältniſſe von Seiten der 
Berlin, 9. Juni. [Amtliches.] Se. königl. Hobeit der Prinz: Heel len. Delle Koi De Ein 5 ie der der Belege abzuwen⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt] den, ſteht unter den obwaltendenVerh aͤltniſſen in Niemandes Macht; diese Ver⸗ 
geruht: Dem Kreisgerichtsrath Braeunlich zu Lenzen im Kreiſe Weſt⸗ luſte werden aber in dem Maße beſchränkt werden, als eine unbefangene Er⸗ hob deshalb gegen die zuerſt genannten fünf Gutsbesitzer wegen der 
Priegnig, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, fo wie wägung 7 i Sb 12 ar in hide . Hul, angegebenen vier Punkte und gegen den ꝛc. Heinicke wegen Theilnahme 
dem Buchhalter bei der General⸗Militär⸗Kaſſe, Rechnungsrath Gag: mittel an die Stelle eines Mißtrauen e dazu an dieſem Vergehen (durch Aufnahme der Erklärung gegen Inſertions⸗ 
| gebühren in die „Neue Preuß. Zeitung“) die Anklage. Vom koͤnig⸗ 

lichen Stadtgericht hierſelbſt, Abtheilung für Unterſuchungsſachen, wurde 

die Einleitung der Unterſuchung aber abgelehnt, weil bei dem erſten 


x ches, fo erklärlich es im erſten Augenblicke iſt, bei weiterer Dauer nur dazu 
Pari zu Berlin, und dem Vermeſſungs⸗Reviſor Waege zu Breslau füh 
Punkte wohl eine Verletzung der Ehrfurcht, doch keine Beleidigung 
Sr. königlichen Hoheit des Prinz⸗Regenten vorliege, bei dem zweiten 


ühren kann, die vorhandenen Schwierigkeiten weit über das unabänderliche 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. Maß hinaus zu vermehren. g 

Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig iſt geſtern nach Berlin, 9. Juni. [Stimmungen, Erwartungen und 
Braunſchweig zurückgereiſt. Beobachtungen.] Seit einigen Tagen iſt unſer politiſcher Dunſt⸗ 

Der bisherige Kreisgerichts⸗Direktor Dieterici zu Hagen iſt zum kreis wieder fo mit Gerüchten der verſchiedenſten, oft entgegengeſetzteſten J 8 N 0 i h 

echtsanwalt bei dem Appellationsgericht in Hamm und zugleich zum Art durchſchwängert, daß es ſehr ſchwer hält, mit einiger Sicherheit | Punkte die Geſammtheit der Diſſidenten als eine beflimmte Klaſſe 

Notar im Departement deſſelben mit Anweiſung feines Wohnſizes in Wahres vom Falſchen zu ſondern. Indeß auch die Gerüchte haben] von Staatsangehörigen im Sinne des Paragraphen 100 des Straf⸗ | 

amm und mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt feines bisheri- | ihren nicht zu unterſchätzenden Werth, zumal in einer Zeit wie die rechts nicht aufgefaßt und beim dritten Punkte die von dem Cultus⸗ 

gen Titels „Kreisgerichts⸗Direktor“ den Titel „Juſliz⸗Rath“ zu führen.] heutige, und fo follen wenigften diejenigen hier mitgetheilt werden, denen | minifter im Abgeordnetenhauſe auseinandergeſetzten Principien nicht als 2 

Anordnungen der Obrigkeit im Sinne des $ 101 des Strafgeſetzes ans 

geſehen werden könnten. Auf die Beſchwerde der königlichen Staats⸗ 

anwaltſchaft gegen dieſen Beſchluß des Stadtgerichts hat der Kriminal⸗ | 

ſenat des königl. Kammergerichts dagegen beſchloſſen, daß, da dieſe An⸗ 

nahmen des erſten Richters erheblichen Bedenken unterliegen, und es 


daher angemeſſen erſcheiue, die Anklage nicht durch eine bloße, der 
näheren Motivirung ermangelnde Verfügung zurückzuweiſen, vielmehr d 
die Anſichten der königl. Staats⸗Anwaltſchaft einer ausführlichen Gr: 
örterung und Prüfung zu unterwerfen, gegen die ſechs Angeklagten die 
Unterſuchung einzuleiten. 

Den Vorſitz im heutigen Audienztermin, dem ein ſehr zahlreiches 
Publikum beiwobnte, führte der Stadtgerichts⸗Rath Stöwe, die Staats⸗ 
anwaltſchaft vertrat der Ober⸗Staatsanwalt Schwark, und als Verthei⸗ 
diger fungirten Juſtizrath Wagener und Rechtsanwalt Boots. Die An⸗ 
geklagten waren ſämmtlich bis auf Heinicke erſchienen. Der Staats⸗ 
anwalt trug gegen den Angekl. v. Schierflädt auf 4 und gegen die 
übrigen Angekl. auf je 3 Monate Gefängnißhaft an, event. bei Heinicke 
auf eine Geldbuße von 200 Thlr. Der Gerichtshof erkannte nach län⸗ 
gerer Berathung auf Nichtſchuldig bei den erſten drei Anklagepunkten, 
dagegen auf Schuldig der Beleidigung des Miniſters v. Beth⸗ 


Inzwiſchen kommt die preuß. Bank, wie ſie dies während der Kriſis des 
Jahres 1857 mit einem, von allen Seiten anerkannten Erfolge gethat hat, auch 
jetzt wieder durch Beleihung von Waaren und Fabrikaten den Betheiligten zu 
Hilfe. Iſt fie auch durch die Pflichten, welche ihr gegen ſich ſelbſt, wie gegen 
die Geſammtheit obliegen, genöthigt, hierbei ein gewiſſes und eng begrenztes 
Maß nicht zu überſchreiten, ſo wird ſie doch um ſo mehr in der Lage ſein, na⸗ 
mentlich dem kleineren Handels: und Gewerbsſtande eine willkommene Erleich⸗ 
terung zu gewähren, als ihre Fonds für keine, ihrer unmittelbaren Aufgabe 


Angekommen: Se. Ercellenz der Generallieutenant und Commandeur rufung unſeres londoner Geſandten, des Grafen von Bernſtorff eine 
der 6. wiſton, v. Kortzfleiſch, von Brandenburg. Se. Excellenz der Ges 


ton v. Dalwig, von Frankfurt a. d. O. 
7 Abgereiſt: Se. & 

*. Flottwell, nach i 
Generalinſpetteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, v. Peucker, 
nach den weſtlichen Provinzen. (St. A.) 

9 Miniſterial⸗Beſcheid, betreffend die Errichtung von Darlehns⸗ 

aſſen und Suspenſion der e ee d 
[eppreren Handels⸗Vorſtänden geſtellten Anträge wegen Errichtung von Dar: 
fe aſſen und Suspenſion der Zinsbeſchränkungen iſt von den Herren Mini⸗ 


lihangen: „Die Wirkungen, welche die an den Ausbruch des Krieges in gie bald als noch durchaus unentſchieden bezeichnet wird. Namentlich 
in geknüpften Beforaniffe auf den Handel und die Gewerbſamkeit ausüben, 
ind der Aufmerkſamkeit der Staats⸗Regierung nicht entgangen. Sie hat nicht 


m Be i nung von General- Lieutenants zu wirklichen Generalen offenbar nur[ mann Hollweg. Demgemäß wurden verurtheilt der Angeklagte 

ede it lagen. it He au der haftung daß Hr Mißtranen im Hinblick auf die erwartete Mobilifirung der deutſchen Bundestrup-|d. Schierſtädt zu 2 Monaten und die übrigen Angeklagten zu 6 
dei weiterer Entwickelung der Verhältniſſe, einer ruhigeren Auffaſſung Platz pen erfolgt ſei. Endlich find auch den Offizieren beim Gardecorps hierſelbſt[ Wochen Gefängniß; gegen den ꝛc. Heinicke wurde auf 50 Thlr. | 
na . ache ſich digen dn 3 ao au 15 10 beginnt, ſo] bereits die Gelder zur Beſchaffung age 30 ii erforderlichen | Geldbuße erkannt. Itali N. Pr. 3.) 1 
h minder de ichten eingedenk geweſen, welche ihr die augen⸗ 2 ird aber die Ihnen berei ete neuere e n. e 55 
aliche Lage auferlegt, und e hat daher die Mitt, welche zur Grleichterung en eee deen, its gemeld 0 


er Lage geeignet ſind i bote ſtehen, einer ernſten Erwä 
Vale 5 und ihr zu Gebote ſtehen f gung 


Als ein ſolches Mitt ie die Erri Darlehns 
len ide ertennen e fie die Errichtung von 8 . 

eldzeichen, wie die Scheine von Darlehnskaſſen, welche nicht auf Verlan⸗ 
ben des Inhabers gegen baares Geld eingetauſcht werden, können ſich nur 


e Man iſt noch ungewiß darüber, ob die Oeſſerreicher fi an 
der Adda aufſtellen und noch eine Schlacht liefern, oder ſich innerhalb des 
bekannten Feſtungsvierecks zurückziehen werden. Die Rückzugspläne der 
Oeſterreicher werden wahrſcheinlich durch die Operationen, welche Kaiſer I 
Napoleon in dieſem Augenblick beginnt, modificıtt werden, 0 


) Anm. d. Red. Es liegen uns bereits andere Correſpondenzen vor, worin 
die Nachricht von dem Rücktritt des Hrn. v. Schleinitz beſtimut dementirt 
wird. — Uebrigens iſt außer Grafen Bernſtorf auch noch Hr. v. Uſedom 
aus Frankfurt a. M. und f end v. Arnim aus Wien nach Berlin 
berufen worden, woſelbſt Graf Pourtales gegenwärtig noch verweilt. 


Trotz der Anſtrengungen in der Schlacht bei Magenta hat der 
Kaiſer, wie man ſagt, keine Raſt gehabt und ſich ſofort gegen Pavia 
in Marſch geſetzt, um in Uebereinſtimmung mit dem Prinzen Napoleon 
die entſcheidenden Operationen gegen den linken Flügel des Feindes ins 
Werk zu richten. 

Aus Turin, 6. Juni, Abends, wird ferner telegraphiſch gemel⸗ 
det: „Die Verbündeten verfolgen den Feind, der ſich in voller Auflö⸗ 
ſung nach der Adda zurückzieht. Fahnen, Kanonen, unermeßliche Vor⸗ 
räthe an Waffen und Munitionen find in die Gewalt der Verb ünde⸗ 
ten gelangt, Näheres fehlt noch.“ 

Der „Moniteur“ bringt jetzt folgenden Bericht, welchen der Kriegs⸗ 
Miniſter über das Gefecht bei Paleſtro vom 31. Mai erhielt: 

8 , Paleſtro, 31. Mai 1859, 

Gegen 9 Uhr Morgens bivouakirte das 3. Zuaven⸗Regiment auf der rechten 
Seite des Dorfes Paleſtro und am rechten Ufer des Kanales della Cascina, 
während es dieſes Hinderniß vor ſich liegen ſah, als einige Kanonenſchüſſe, auf 
die ein ſehr lebhaftes Gewehrfeuer, das mit den Berſaglieri und anderen von 
dem 3. Zuaven⸗Regimente als Tirailleurs aufgeſtellten ſardiniſchen Truppen 
d en 9. worde, folgte, das Anrücken des Feindes ankündigten. Der Oberſt 
ließ ſein Regiment unters Gewehr treten und führte es etwa 500 Meter auf 
deſſen rechten Flügel zu, und zwar in der Richtung, wo das Gewehrfeuer am 
lebhafteſten im Gange war. Die Oeſterreicher, welche die Offenſive ergriffen 
hatten, zogen raſch heran. Man ließ zunächſt vier Compagnien ſich als Plänk⸗ 
ler in dem Getreide, das die Leute deckte, vertheilen, und nun wurde das Re⸗ 
giment als Angriffs⸗Colonne formirt. 

Sofort entſpann ſich ein höchſt lebhaftes Gewehrfeuer; in dieſem Augenblicke 
bemerkte der Oberſt, daß eine ſtarke, von Artillerie unterſtützte Colonne die Po⸗ 
ſition, ſo wie das Dorf Paleſtro ſelbſt zu umgehen ſuchte. Sofort warf er dem 
Feinde das ganze Regiment entgegen. 

Nachdem die Zuaven den Kanal, der ſich vor ihnen hinzog und etwa einen 
Meter tief war, durchwatet hatten, griffen ſie den Feind entſchloſſen mit dem 
Bayonnet an und nahmen alsdann 3 Stück Geſchütze, die ihnen ein mörderi⸗ 
ſches Feuer entgegen geſchleudert hatten. 

Als der Feind die Zuaven auf der Anhöhe gewahrte, wo die Geſchütze auf⸗ 
geſtellt waren, ergriff er in Unordnung die Flucht. Zwei andere Stück Geſchütze, 
die mehr zurück ſtanden, wurden wie die erſten genommen. 

Von hier ſtürzte die Angriffskolonne ſich in der Richtung nach der Brücke 
von Confienzu am Ufer der Busca auf das Gros des Feindes. 

Dieſe Brücke ward von 2 Stück Geſchützen kräftig vertheidigt. 

„Die Oeſterreicher, welche unüberlegter Weiſe einen Theil ihrer Macht vor 
dieſem Fluſſe engagirt hatten, wurden durch den ungeſtümen Sto unſerer Leute 
eſtig zurückgeworfen, und wurden bei der Unmöglichkeit, ihren Rückzug bewir⸗ 
en zu können, fait ſämmtlich vernichtet. Mehr als 600 Gefangene blieben in 
unſern Händen; eine große a . die auf 800 Mann geſchätzt werden kann, 
ertrank, als ſie den Fluß La Busca zu paſſiren ſuchte. Viele andere wurden 
auf dem Platze getödtet. 

Obgleich die Brücke der Busca durch die zwei Kanonen und die Pferde, 
womit dieſelben beſpannt waren (drei derſelben waren getödtet worden), verſtopft 
war, ſo ließ der Oberſt doch Truppen auf das andere Ufer gehen und ſetzte, 
nachdem er daraus eine ziemlich ſtarke Kolonne gebildet hatte, ſein Vorrücken 
fort. Von ſeinen Reſerven unterſtützt, ſetzte der Feind ſeinen Rückzug in guter 
Ordnung fort, wobei er uns noch zwei Kanonen zurückließ. Derſelbe wurde 
bis zum Fluſſe Rizza⸗Biraza beim Dorfe Robbio verfolgt. Hier wurde das 
Nachſetzen eingeſtellt; der Feind, der ſich nun bereits in der Ferne befand, ſetzte 
ſeinen Rückzug ſchleunig fort. 

Das 3. Zuaven⸗Regiment hat 9 Kanonen genommen und etwa 700 Ge⸗ 
fangen: gemacht, darunter 9 Offiziere. 

Auch auf unſerer Seite ſind die Verluſte empfindlich: 46 Todte, darunter 
ein Hauptmann, 229 Verwundete, darunter 15 Offiziere; 20 Vermißte. ee 
Leute ſtürzten in den Fluß Rizza⸗Biraza, als fie die Oeſterreicher in denſelben 


hinabſtießen.) 
Frankreich. 


Paris, 7. Juni. Heute Nachmittags um 1 Uhr wurde in der 
Notre⸗Dame⸗Kirche ein Te Deum zu Ehren des Sieges von Magenta 
gefeiert. Das Innere und Aeußere der Kirche war feſtlich geſchmückt 


dekorirt. Von dem Carrouſelplatze an, die mit Fahnen geſchmückte Rue 
Rivoli entlang, auf dem Place de l'Hotel de Ville bis zur Cité, wo 
ſich die Notre⸗Dame⸗Kirche befindet, bildeten Nationalgarde, Garde- und 
Linientruppen Spalier. Die Kaiſerin verließ unter dem Donner der 
Kanonen des Invalidenhotels um 1 Uhr den Tuilerienpalaſt, um ſich 
nach der Notre⸗Dame⸗Kirche zu begeben. Der Marſchall Magnan, 
Oberkommandant der Armee von Paris, der General de Lawoeſtine, 
Oberkommandant der pariſer Nationalgarde, ſowie ein zahlreicher Stab 
ritten neben und hinter dem Wagen der Kaiſerin. Dem Wagen vor⸗ 
aus ritten eine Schwadron der pariſer Garde, dann Gardejäger und 
Gardelanciers. Dem Wagen der Kaiſerin folgten Gardedragoner und 
N eine Schwadron Dragoner des 6. Regiments ſchloß den Zug. Unter 
| Trompetenklang und Trommelſchlag gelangte die Kaiferin nach der 
Ib: Kirche, wo fie von dem Generalvikar Suret empfangen und nach dem 
für fie bereiteten Thronſeſſel geführt wurde. Die Prinzeſſinnen Ma: 
thilde und Clotilde nahmen neben demſelben Platz. Im Inneren der 
Kirche waren alle hohen Staatswürdenträger verſammelt; bier bilde: 
ten Nationalgarde und Gardegrenadire das Spalier. Der Empfang 
der Kaiſerin ſeitens der Nationalgarde war ein ſehr guter; ſie wurde 
mit begeiſterteu Rufen begrüßt. Das Wetter begünſtigte die Feier: 
lichkeit nicht. Einige Minuten vor 1 Uhr verfinſterte ſich der Him⸗ 
mel. Dicke, ſchwere Wolken zogen drohend über Paris, und als um 


. 1 Uhr die Kanonen den Beginn der Feierlichkeit ankündigten, konnte f 


man bald nicht mehr unterſcheiden, ob der Donner von den Invaliden 
herüberkam oder von dem drohenden Unwetter herrührte. Der Regen 
ergoß ſich in Strömen und verſcheuchte ſchnell die Menge, die ſich 
überall eingefunden hatte. Um 24 Uhr fand ein Miniſterrath in den 
Tuilerien unter dem Vorſitze der Kaiſerin ſtatt. 

Ser Senat hat heute ſeine Seſſion beſchloſſen. Der Präſident 
Troplong hielt zum Schluſſe eine Rede, worin er ſagte: 

„Der Kaiſer hat einen neuen Namen in die Jahrbücher unſerer Siege ein⸗ 
geſchrieben. Schon ſcheinen die große Armee und der große Feldherr auf dieſer 
italieniſchen Erde wieder aufzutreten, wo ſich das Genie Napoleons 1. offen⸗ 
barte; und die kühne Schlacht von Magenta bedeutet mit einem Schlage die 
Befreiung Piemonts, die Beſitznahme der lombardiſch⸗venetianiſchen Unabhän⸗ 
gigteit und die Flucht des Ausländers. Klatſchen wir, wie das ganze Land, 
einem Erfolge Beifall, welcher nun der Geſchichte angehört. Wenn wir hier 
wieder zuſammentreten, wird Kaiſer Napoleon III., der Frankreich gerettet 
hat, auch wahrſcheinlich Italien befreit haben, und Europa wird 
eine Frage gelöſt finden, die ſeit Jahrhunderten auf ihm laſtete. Wir haben 
jenſeit der Alpen einen Mann, ein Heer, eine edle Sache, und unſere unbeſieg⸗ 
bare Streitkraft wird mit Mäßigung, Gerechtigkeit und Menſchlichkeit geführt.“ 
(Lebhafter Beifall.) 

Sämmtliche Privat-Correfpondenzen der großen parifer Blätter vom 
Kriegsſchauplatze ſind heute ausgeblieben; wahrſcheinlich hat der Poſten⸗ 
lauf irgend eine Unterbrechung erlitten. Der Verluſt muß auf beiden 
Seiten ungeheuer fein‘ und giebt die düfterften Ausſichten für den wei⸗ 
teren Verlauf dieſes Feldzuges. Außer den bereits gemeldeten höheren 
Offizieren, welche getödtet und verwundet wurden, nennt man heute 
noch als ziemlich ſchwer verwundet die Generale Richepanſe, Mellinet 
und de Luzy. General Vinoy hat ſich perſonlich fo hervorgethan, daß 
ihm wie dem Artillerie-General Auger eine ehrenvolle Erwähnung in 
einem beſonderen Tagesbefehl zu Theil wird. Ueber das Schickſal des 
Marſchalls Canrobert vernimmt man noch nichts Beſtimmtes. Der 
Leichnam des Generals Espinaſſe iſt einbalſamirt worden und wird 
nach Paris gebracht werden. Den Verluſt der Franzoſen ſchlägt man 
jetzt hier auf 8— 10,000 Mann an Todten und Verwundeten an. 
Es ging ihnen nur ein Geſchütz verloren, aber dies war eine gezogene 
Kanone des von dem Kaifer erfundenen Syſtems. Die Conſtruction 


dieſer Geſchütze wurde bisher ſorgfältig geheim gehalten, und es wird 
deshalb dieſer Verluſt um fo ſchmerzlicher empfunden. Sämmtliche 


und die Außenſeite mit zahlreichen dreifarbigen Fahnen und Trophäen | & 
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Kanoniere dieſes Geſchützes wurden nach einer heldenmüthigen Gegen⸗ 
wehr von den Oeſterreichern niedergemacht. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 9. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete unter ſtarkem 
Angebot zu 62, 35, wich auf 62, 20, ſtieg auf das Gerücht von einem bei 
Marignano ſtattgehabten Kampfe auf 62, 45, fiel abermals bis 62, 20 und 
ſchloß in ſehr träger Haltung und bei geringem Geſchäft zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: _3p&t. Rente 62, 25. 4 pCt. Rente 92, —. 3pCt. 
Spanier — IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 375. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 632. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 467. Franz⸗Joſeph —. 2 

London, 9. Fun, Mittags 12 Uhr. Die Bank von England hat ſo 
eben den Diskonto von 3½ auf 3 7 herabgeſetzt. Conſols unverändert. 

London, 9. Juni, N 


achm. 3 Uhr. e A 
Conſols 93%. IpCt. Spanier 29. Mexikaner 17%. Sardinier 79—81, 
5pCt. Ruſſen 10444. 4½pCt. Ruſſen 94%. 


Der Dampfer „Nova Scotia“ iſt aus Newyork angekommen. 


9 1 9. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. Neue 
oofe —. 
5 4 pCt. Metalliques 53, 25. Bank⸗Aktien 
780, —. Nordbahn 157, 60. \ 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 216, —. Kredit⸗Aktien 143, 40. London 
g 110, Silber 120, —. 
an 81, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 
iſenbahn —, —. 
Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Beſchränkter 
Umſatz. Oeſterreichiſche Fonds und Aktien etwas matter. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 112%. 
5pCt. Metal⸗ 
liques 49%. 4½pCt. Metalliques 34%. 1854er Looſe 71%. Oeſterr. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 45%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 173. 
Oeſterr. Kredit⸗Aktien 112 /. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 
114. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, —. Mainz: 
Ludwigshafen Litt. C. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 46. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 49. Vereins⸗Bank 96 ½. 
Hamburg, 9. Juni. [Getrei L 
ſtiller Markt und ohne alle Kaufluſt. Oel loco 23% nominell, pro Oktober 
Liverpool, 9. Juni. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
geſtern nicht weſentlich geändert; es iſt viel geräumt worden; die Zu⸗ 
fuhr hat aufgehört und es hat die Reduktion der Preiſe nur hin und 
Marktes hoffen wir am Sonnabend einen Schlußbericht bringen zu 
können. 
folgende Notizen von anderer Seite zu: er 
Der hieſige Wollmarkt ift geſtern noch durch Hinzukommen rheini⸗ 
raſch an dieſelben verkauft. Die Preiſe ſtellen ſich den breslauer 
Preiſen gleich, namentlich, wenn man berückſichtigt, daß im vorigen 
über die Wäſche klagen. Morgen nach Beendigung der jüdiſchen Feier⸗ 
tage erwartet man noch Käufer und iſt der Markt dann wohl als 


öproz. Metalliques 62, 25. ; 
1854er Looſe 106, —. National⸗Anlehen 68, 90. 
145, —. Hambur Paris 57, 50. Gold 144, —. 
Frankfurt a. M., 9. Juni, 
Wiener Wechſel 79. 
Darmſtädter Bank⸗Altien 118. Darmſtädter Zettelbank 207. 
Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 608. 
amburg, 9. Juni, Nachmittags 24 Uhr. Geringe Umſätze. 
Norddeutſche Bank 73%. , Wien —, —. a 
demarkt.] Weizen und Roggen ſehr 
22%. Kaffee unverändert. Zink ſtill. 
Poſen, 9. Juni. [Wollmarkt.] Das Geſchäft hat ſich ſeit 
wieder um eine Kleinigkeit weiter gegriffen. Ueber den Verlauf des 
Ueber den Verlauf des Wollgeſchaͤfts gehen uns nachträglich noch 
ſcher und engliſcher Käufer belebt worden, und ſind die guten Wollen 
Jahre der hieſige Wollmarkt 3—5 Thlr. höher war. Man hört viel 
beendet zu betrachten. (Pos. 3.) 


die politiſche Lage und die aus ihr ende 
ire Angebote, und die 15 e die Flauheit, die 
eſtern am Schluſſe eingetreten war, größere igung zeigte, d urch 
1 Ne eh Abgeber. Vornämlich war dies bei Eiſen⸗ 


ondern 
Der 


> unter den geſtrigen Schluß: 
ſtellte ſich ſchließlich aber wieder auf 48%, freilich 


für Preuß. Bankantheile um 4 7 auf 118, Hannoverſche um % 
volle Hannoverſche waren mit 73 zu haben. 5 bil 
offerirt. Von Provinzialbank⸗Aktien blieben . mit 6944 begehrt 
und war auch wohl 70 zu bedingen, für Pommer 
68 Abgeber. 5 a 

Die Eiſenbahnaktien gingen zum größten Theil auf den, Coursſtand zurück, 
den ſie geſtern bei Beginn der Börſe verlaſſen hatten. Beſonders waren die 
leichten Papiere in ſtarkem Angebot, und Mecklenburger 4 6770, Nordbahn 
14% (86%) billiger offerirt, ebenſo ſchließen Magdeburg⸗Wittenberger 14% 
billiger, mit 27%. Aachen Maſtrichter blieben 3% niedriger, mit 15745 und 
ſelbſt darunter übrig, nachdem Anfangs noch 16 bewilligt war; Koſeler 3% 
28), Tarnowitzer 1% % (28%). Von ſchweren Aktien wurden beſonders Köln: 
Mindener durch Fikankäufe gedrückt; pro Juli wurden fie mit 102% offerirt, 
pro Caſſa blieb 106, 4% unter geſtriger Notiz, zu bedingen. Die Dividende 
wird auf 7% % angenommen. Freiburger wichen um 4½ %, auf 69, Anhal⸗ 
ter um 2%, auf 93 und 89, eben jo Potsdamer auf 101, Oberſchleſiſche um 
3%, auf 97%, Litt. B wurden ſelbſt 34% billiger, mit 94, offerirt, Auch 
Rheiniſche wichen um 2% in allen Emiſſionen. Behauptet blieben Bergiſch⸗ 
Märkiſche, Thüringer und Rotterdamer, letztere beide bevangen jelbit erhöhte 
Courſe. Oeſterr. Staatsbahn waren auf 94, um 4% Thlr., gewichen 1 bedan · 
gen aber ſchließlich 94. Berbacher ſchloſſen 2% Thlr. niedriger (112 Fi 

Die 4½% Anleihen waren matt und 1%, auf 88 heenbgeieht, H uli fir 
blieben mit 37% Abgeber. Auch Prämienanleihe war % % herabgeſetzt (104 4) 
Von Biandbrie ee gg und Westpreußen in beiden Emiſſionen übrig, 
uch Poſener Rentenbriefe. a Fa 
5 Metalle drückten 1 um 1, Nationalanleihe ſetzte zu 47 ein, wie 
fie geftern geſchloſſen, und ging bei mattem Verkehr auf 46½, 54er Looſe und 
Credit⸗Looſe An billigeren Noll von geſtern) waren angetragen. Die Ste und 
böte Stiegliz⸗Anleihe ftellte ſich „4 —7 höher, Polniſche Certifikate A gewan⸗ 
5 ea NER und 1 17 Looſe ließ ſich 24 Thlr. mehr machen. 
rämien⸗Anleihe verlor ſo viel. ; 
Deflauer G08 Allen hoben ſich um 44%, für Hörder Hütten bot man 3% 
mehr (61), auch Neuſtädter gewannen bis %. (Bank- u. H. Z.) 


Fonds- und Geld-Course. 


— — Magdeburger 50 Br. 


und Waſſer⸗ 280 Br. Agrip 


1858| F. 
Freiw. Staste-Anleihe 4 ½ 88 J G. N.-Schl. Zwgb..| — | 4 |— — — 
Staats-Anl. von 1850 Nordb. (Er W)) — | 4 |37 & 36 
52, 54, 88, 57141188 bz dito Prior. ..| — 4½— — - 
dito 1806144188 bz Oberschles. A..| 824131199 & 97 
dito 1863| 4,080 8. dito B. 8241315941, B. 
Staats-Schuld-Sch. . 8% 75 bz. dito C. .| 824314199 & 97 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 106 bz dito Prior. A. .| — — —— 
Berliner Stadt-Obl.. 4½— — — dito Prior. B. 3% 67 G. 
Kur. u. Neumärk, 3 ih 80 B dito Prior. D. — 73 G. 
„| dito dito 4 186% dito Prior. E. — 3½ 66 G. 
Pommersche. 3½%½ 9% bz dito Prior. F. — 44 81½% G. 
3 N dito Bas: ab = 3 ba eln-Tarnow.) 4 29 4 28 
osensche . . +» Pring-W.(St,-V.)| 2 | 4 48 bz. 
. dito 3½78½ G. ito Die 1 — 5 00 G. 
dito neue m dito Prior II. — | 5 00 8. 
Schlesische. 25 ——— dito Prior. III. — | 5 90 G. 
„ Kur- u. Neumärk.| 4 82% @. Rheinische — | 4 |5714 B. 
Pommersche. 4 82½ G. dito (St.) Pr.] 64 — — 
5 |Posensche . 4 |80 B. dito Prior. — 4 — — 
2 J Preussische . . | 4 |82 bs. dito v. St. gar.| — vu 67% G. | 
[Westf. u. Rhein. | 4 |83%, G. Rhein-Nahe-B, .| — bz. 
3 |Sächsische. . . 483 8. Ruhrert-Crefeld.| — 3½% — — 
(Schlesische. 482 bz dito Prior. I. — 4 
Friedrichsd’or ....|- I — — — dito Prior IL.| — — 
Louisd'oᷣr es. — 108%, B. dito Prior. III. — 4½ — — — 
Goldkronen — 9. 30. Boss Staatsb — = = — 
targ.-Pos — 131,170 bz. 
Ausländische Fonds ke r — Yu — — — 
Oesterr. Metall.. . | 5 42½ à 42 bz. dito Prior. II. — 4% -— —- U. K. — — 
dito öder Pr.-Anl. | 4 75 B. Thüringer 5% 884, à % ba. 
dito neue 100 1,L. | — 421, B. dito Prior. — 4% 86 bz. 
dito Nat.-Anleihe | 5 47 446%, ba.) dito III m. 4 
l Anleihe. | 5 bz. dito IV. Em. 4 — — 
dito 5. Anleihe . | 5 93½ ba. Wilhelms-Bahn.| 0 28 ba. 
do. poln. Sch.-Obl. 4 74½ B. dito Prior. — 14. — — — 
Poln. Pfandbriefo . 42 — — dito III. Em. — 4% - — — 
dito III. E 4 |80 etw. bz dito Prior. St. — 4 
Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 80 ba. — ee 
. ——— = 5 80½ G. 
ito S 
Kurhess. 40 Thlr.. . 33 6 Preuss. und ausl. Bank-Aotlen. 
Baden 35 Fl.. qꝑ. 26 B Div. Z 
T... ee ng 1858| F. 
Aotien-Course. Berl, K.-Verein| 6% | 4 108 G. 
Div. Z Berl. Hand.-Ges 57 4 63 bz. u. 6 
1858| F. Berl. W.-Cred. G.] 5 | 5 91 ½ 6. 
Aach.-Düsseld. | — 3½— — — Braunschw.Bnk.| 6½ 4 |80 etw. bz. 
Anch.-Mastricht.| O 4 |16 & 141, bz. Bremer 4710 4 |89% be. u. G 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 59% etw. be. Coburg. Erdtb. A.] 6 | 4 [dl etw. bz. 
Berg.-Märkische | 4 | 4 |701, à 70 be. Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 |83% G. 
ito Prior... — | 5 |92 G. Darmst. (abgest.) 5% 4 48½ à 48 ba | 
dito II. Em. — | 5 02 6. Dess. Oreditb.A.| 5 ½ 417% & 16% bau @ | 
dito III. Em.“ — 54 67 bz. Diso.-Cm.-Anth. 5 4 |73 a 7114 ba 
Berlin-Anhalter ‚| 8% 94 B. Genf. Oreditb.-A.“ — | 4 23½, ½% a % bz 
dito Prior. — | 4 |— — Gerser Bank 5Y,| 4 |60 ba. 
Berlin.-Hamburg| 5Y,| 4 |881, B Hamb.Nrd.Bank | 6 | 4 214 G. 
dito Prior. 4% 98 . „ Ver- „ 6110 4% 
dito II. Em. .] — 4½ |— — — Hannov. „ 5 4 76 bz u G. i.. 
Berl.-Pted.-Mgd.| 7 99 bz Leipz. „ — | 4 [401,842 ba u. B. i. P. 
dito Prior. A. B. — 4— :. Luxembg. Bank“ — 4 46 ba. u. @ 
dito Lit. CO. — 4½ — — Magd. Priv.-B. .| 4 | 4 |69% bz. u. G 
dito Lit. D.. — 4½— — — Mein. Creditb.-A.] 64 E. 
Berlin- Stettiner 91 bz. u. B. Minerva-Bgw. A.] 2 |5 bz. 
dito Prior. — ah 89 G. 11. 76 bz. Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 49 & 48½ bs. 
Broslau-Freib. 5 70 à 69 ba. Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 62½ bz. u. G 
Cöln-Mindener .| — 8% 106 bz Preuss. B.-An 21 “a 118 bz. u. G. 
dito Prior... — 5 — — — Schl. Bank- Ver.“ 5%, 35 8 à 55 bz 
ito II. Em..| — — —— Thüringer Bank 44 N 
dito II. Em.“ — 4 — — Weimar. Bank. 5 4 75 bz. u. G. 
dito III. Em. — 4 — — 
5 N — 3 1 18 f Weohsel-Course. 
rang. St.-Eiend — 2. Amsterdam 5.14 E 
dito Prior. — | 3 202%, bz. ee 11.10% be. 
Ludw.-Bexbach.| 114 |113 a 1121, bau. B. Hamburg. K. S. 180 ba. 
Magd.-Holberst.] 13 | 4 |— — — A ren 2 M.|1491, ba. 
Magd.-Wittenb. 14 20 4 27% ba. Lenden 3 M. s 16 ba. 
Mainz-Ludw. A 51,| 4 — — — Paris. 42 M. 78% d 
dito dito 0. 5% 5 |— — — Wien österr, Währ. G T. 68 bn. 
Mecklenburger .| 2 | 4 38 & 37%, ba. BO Lese 2 M.|67 ba. 
Münster-Hamm.| 4 |4 | — — Augsburg.. 2 M.] 56. 24 ba 
Neinse-Brieger.| 2 | 4 39 B Leipsig usa „esiea 8 T. 99% G. 
Nied:rschles. , . — 481 bz „ „2 M. 99/1 bz. 
do. Pr. Sor. I. II. — 4 ——— Frankfurt a. M.. . 2 M. 86. 26 bz 
do. Er. Ser. III. — | 4. — — Petersburg ZW. 1070 G. 
do. Pr. Ser. IV. — 6 — — Bremen 8 T. 107½ ba. 
nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 9. Juni 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berlin 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner onal⸗ — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Kölniſche — — Hagel -Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 


Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
pina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 


Berliniſche 450 Br. 


101½ Br. 
incl. * 

Der Umſatz war * 
mehrere Bank⸗ und 


Concordia (in Köln) 103 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. 


redit⸗Aktien wurden billiger verkauft. — 


Magdeburger 100 Br. 
Mühlheimer Bun p⸗ 


Bergwerks⸗Aktien: Minerva 30 bez. Hörder Hüttenverein 61 Gl. 
iv. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 74% etw. bez. u. Gl. 


altung, und 


lebhaft, die Börſe aber in matterer 
inige wenige 


Artikel, für welche ſich größerer Begehr Gant find höher bezahlt worden, a 


Weimar, Braunſchweiger und 
Bank⸗Aktien. — Für Hörder 


ten. — Eine Kleinigkeit Deſſauer Gas⸗Aktien iſt mit 74½ % bezahlt worden, 


während größere Poſten dazu 
Berlin, 9. Juni. 
40 Thlr., 


en 39—38 4 —39% Thlr. bez. 


39% Th 


r. 


bez., Jil Aug 30% Thlr. 


Nüböl loco 10 Thlr. 2 10% Thlr. Br., 
r., 


Br., Juli⸗Auguſt 10% Thlr. 
Gib, 10% A hlt. Br.“ N 


Leinol 10 Thlr. Br., Lieferung 9% Thlr. Old. 

Spiritus loco 20% Thlr. bez., Juni und Nun, 
Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 21— 

uguſt⸗Septbr. 21% Thlr. Br., 21% 


bez., 20% Thlr. Br., 20% 
Gld., 21% Thlr. Br., 
tember⸗Oktober 16 Thlr. bez., 


Gld. 
Roggen anfangs billiger erlaſſen, ſchließt 1 gl Preiſen; gekündigt 
r 


150 Wispel. — Rüböl lo 
bezahlt. — Spiritus loco 
wenig verändert. 


Stettin, 9. 


Weizen behauptet, loco gelber 46-65 Thlr. nach Qualität pr. 
bez., auf Lieferung 83/85pfd. gelber pr. Juni⸗Juli 61¼ Thlr. bez. 61 


desgleichen 85pfd. vorpommer 
62 ½ Thlr. bez. und Gld., de 


Hoggen niedriger bezahlt, ſchließt etwas feſter; loco feiner kon 
39 Thlr. in Anmeldung 35% —36— 36% Thlr. pr. 77pſd. bez, auf Lieferung 
li 37—37½4—37 J Thlr. bez., pr. 0 

Thlr. regulirt, pr. Sept.⸗Oktober 38 ½ 


77pfd. pr. Juni⸗ 
bez., zu 38% 


Gerfte ohne Handel, 


Hafer loco pr. 50pid, 35 Thlr. be 
Winter⸗Raps auf Went pr. 


65 Thlr. Gld., 66 Thlr. Br. 
Müböl matt, loco 9%, 


\ ‚Weizen loco 40—75 Thl. 
Juni und Juni⸗Juli 38% —384 —39 


bez., Septbr. Oktober 40—40%, Thlr. bez. und Gld., 4014 Thlr. Br. 
Gerſte, große und kleine 34—40 Thl 
afer loco 33—37 Thlr., Juni 


Bremer Bank-, beſonders aber Leipziger Credit⸗ 
Hütten⸗Aktien wurde ſelbſt 61% perbeßlich gebo⸗ 


geſucht blieben. 
r. — Roggen loco 39— 
7 Thlr. bez., Br. und Gld., 


u. Br., 39% Thir. Gid., Aug. Septbr. 


k. 
3433 ¼ Thlr. bez., Juni: Juli 32 Thlr. 
Br., Sept.⸗Oktober 28% Thlr. bez. 
Juni u. Juni⸗Juli 10% Thlr. 
September⸗Ottober 10% 10% Thlr. bez. und 


1 204207, Tl. 
4 —21 Thlr. bez. und 
% Xhlr. Gi, Sep 
Br. und 


er 


5 bſt 
altung, Herbſ 10 


co und Termine in r a 
Termine bei geringem Um 


ohne Aenderung, 


Juni. [Bericht von Großmann & Co. 


yd · 
ir. Gld. 
98 71 2 uſt 83/85pfd. 


cher 70 Thlr. bez., pr. 
er 71 Thlr. bez. 


l. 85pfd. vorpommerſt Bo 
uli⸗Auguſt 33—38 % It. 
Sr. bez., 38% Thit. Old: 


Auguſt⸗September und Septbr.⸗Oktober 


Thlr. bez., auf Lieferung pr. Juni: Juli 9% Thlr. 
U 


Br., pr. September⸗Oktober 9% Thlr. Br., 9% Th 


Spiritus matter, loco ohne Faß 18 % 
18 % Gld., 17 % Br., pr. 1 


September 17 % Br. 


bez., auf Lieferung pr. dug | 


ulisAuguft 17% bez. u. Gld., pr. A 


„> Breslau, 10. Juni. 
lichen Getreidearten, geringer 
Bodenlagern, Preiſe ziemlich 


Produktenmarkt.] Matte Haltung in 1 
Begehr, „ mäßiges Angebot ver 
e e 


— Spiritus ſtill, loco 9 eher B. als G., Juni 8% G. 


Weißer Weizen . 9 
dito Bruchweizen 70 
Gelber Weizen. . 83 
dito Bruchweizen 62 
Brennerweizen. . 5 
Roggen. . 53 
Gebſte. eee, 44 
Hafen 18 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


0 46 


unverändert. — 
Sgr. | 0 5 
Kocherbſen . . 65 62 

en = uttererbſen . . 53 52 9 40 

80 75 68 Wicken . . 89 48 95 90 

60 58 54 Winter⸗Raps l 105 5 | 
42 38 ale. 10% 

51 49 47|Rothe Kleeſaat 12% 12 11%, 10 

38 36 32 Weiße dito 23 2221 13 

40 35 30 Thymothee . . 14 137, 13% 


